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« w.� « « Tchlkgubg Delilfilflands lind iiumwxidadmvs fiirhäerechligkeit old;  �um� � «  l«
 zreideit auf. Die Schiitzengräben in Fkandern seien Bolkwerte s z» »F,  m» /-° f7�5=�g�������.�w�4�9/am H:

der Ziviliiotiom Der Berichterstatter de« Uliailiinder Blatt« sagt ;  g « - »«·""«�F" · «« /.t, s«
und!: Die Bildung der amerilanischen Legion stellt» ein neue« » «» ««  » 5 WITH-Poe»- e75� cD eg v h  Verdaminungeurteil der slulturwelt gegen deutsche Wildheit dar. Mm�  »  ««    z, o

Ein Akmeebefehl zauenyayng. bbL An her Stimme fallen 4000 Zsssettkfmrfcrs _� V CAN-F» L o/M�ä�l��J «.    Yes-»So «»,-«,,,,-,, wes-»» g»
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_ Geschiide amerikanischer Oerkuust teils im Kampfe,
ddl. An die Sieger vom Roten Turm-Paß wendet sich ein M« in o« intim!: ltthen.

Armeebefehl bes General« von {Seitenbaum s.
Es hold! darin: hbl. Um die belgifcllc Titan! in Nord-Frankreich

»Ich fvrcihe den an der Schlacht am NoteivTurnuPaß be· zu stärken, hat die Regierung in Le bunte angeblich beschlossen, im Z;
teiligten Soldaten iiieiiie vollste Anerkennung siir ihre glänzenden nächsten Frühjahr in e l! r e r e it! e g i m e n te r ich w a r z e r
Leistungen aus. Der zahlenmäszig weit überlegene Kangotrnpven an die Wcslfrontziisendcw «
Gegner ist so gut wie vernichtet. Was von ihm und! im «

VI· 9 «»
w�. « �a syaaecz�U «« ·&#39;-� rs-cx .92p · « 920 a  « Gatte/n� «s . . » � «� ·-  EIN-Z;- « - "- Uns-Petri 577] «.· . . . . . . T« , .-  "-a-i-7-e-e «�- x «. via-pas«- s·Gcb.rge hcruuurrt, wird dem verdienten Schicksal nicht eiiti·.niieii. o �f� 5 c» z,,»· F-,-.-- 4&#39;"��7�"/" cax/b9re/aß92� org-I, schwailieii Teile, hie ficl! auf Schleiiltvfadeii nach Rnntiiiien ge«    is·  III« « owed-Eva· ..... °á�///,��.,�é7�é!�fluchtet haben, find keine Truppen nicht. Lllioge es allen Feinden Zezsskzsrung der Brücke bei Cgkngygdkh z: �bß��ß�ig/ �g�dgge��ß�;

dxs Vaterlanbes so ergehen. Das ist her heisze Wunsch, dek in , D. r» · i m� f« h» �d� et» D d� b, B b »; .4 �.7 ; _ VI�  I« · «;-unscreii Herzen lebt. Vorwärts denn zu neuen Taten und neuen d §§. dtkfä «« m�? Z· Ums »» Zwist; tagt  «; ZJTLEU �_- �am? 563796� E!   m�;Siegen für alles was uns teuer cft.� «· m" « W! o Einer wur e er i c e er et ru e » �am Z» «» " «· T
von Ceruavoda vollkom inen zerstört. Dadurch wurde bas .   - »� - z 0 D540�: YFPJMZJZEZ» Gleis verschüttet nnd der Verkehr unterbrochen. In der Stadt  Ewige-so« «« »Hm-TM« »Es »« Oy«.,,,.·-,,z«,

   Ceriiavoda selbst sind die Zerfrörungen sehr groß. Besonders find W-««3-7a-«oc-«·  ZHz»-,;.,»,z3y,9z.· ZYZAQ
O auf dem Bahnhof iuchrcre Gebäude eingestürzt. Die Bräiökdskdmb « NFNM  - ° �Ü� �i� , «

o n « s l k «  � // - 12;}: � -- u�, «-der Starten &#39;ft dadurch seh erschwert Die Nachlchubtruvven find f », "O dbsavg/Ic�jypg� " Karg/Van� ··
Amerlkamsche Legion an der sranzosischen Trank. »» z» �w,� Palaste» «« «« Näh« d« Stab« C«««"""" UND« s w� HEXE! «« ««
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,    » / 4719/205:  _§§ Tlllit einer anceritanifchcn Legion an der sraiizösicheii Front Sollt-Mit. 3«-««Y««   �Z5230 «« °
beschäftigte sich dem «Berl.Tcigebl.« zufolge ein slletvsYorler Brief §§hb. Alls Stockholm, 4. Oktober, berichtet die ,,Frcmkf. Bill-«:    sie« «, amee/a �ja y°�?/ä��a"5�9�g�r7
bes »Ein-viere della Sera««. Jn Kanada stehen dcinaiii jetzt 20 000 Nach Biitleiliingeri bes englischen Ronsills in Odessa haben fiel! die  H« _ 0 �·"«,,;sJ,«.-o c« ggf.!
Qlmeiilaner, bie für bie Entente entweder bereits ausgebildet sind in Constanza wohnenden englischen und ruifilchen Familien 310d!  3// T. ��"��� z» �o, �Ü;Eber noch aiisgebiset werden. Sie tragen alle die aifiåerikaåiiscile Sulina begeben. Dort; herrscht Ruhe in Constanzcx 3/�, /0 � _ oyäfäm o: am FKFMYE «
»ternenkokai«de. as bedeutet, wie in dem italieni Jen latte .. .. Yo» « »» yxyxxgxzzizis 3?gesagt wird, für die englischen und französischen Soldaten soviel Der Dcllclililbcksclilg dcc RUMCIUEM »» z» . «,-,.,»«,,·9; ° Januar 34a .
wie die Beihilfe der llnion für die große B°m�i�7���° EIN« Dis! npo. Dcm Übergang riimänifcher Heoredabteilungeii über bie  , ,  »Ja-«« e! one» »0««««7-"«7,,·z f,
amerikanische Regierung hatte. wie der «.Corriere« weiter Donau bei Rifa hohe füblich von Viilsairft isft von unserer Speere?» s. «« »; «, «, »Ja-»sec- o , &#39;570�/��/"/�"�57� TO«nieldec ailf dem ilmtvege über London bei der ianadiichen Siegle: fiihrung von Jnfaiig an keuerlei ernsthnfte Bedeutung beigetlieflen I«  - Iran Cerrao ä s, acad-NR s«
ruug gegen tie Bildung der Legiou unter dem Namen .,ainerifa- worden. Jsn keinem Falle dürfte zur Verbesserung der Lage del:  wen-It- wenn� « ° o ».
uische Legioist vrotes1iert. Darauf bat die fanadifcbe Regierung auf bulgariscljen Boden iibergetretenen RUMETUOU Die Tokfotkts TM«-  ØEJZTF  «?
auf demselben Stiege!  über Lcndotll geantwortet: Jede Einheit fragen. hab. Wie jctzt gemeldet wird. die übel: den Strom ge« s ·.
bes kanadischen Heeres könne sich ,,ameriianiscbe« {Beginn nennen, sclllagene Politoubriiclie von öfterreichischoungarii   », H»
da Kanada ebenso gut in Anierika liege wie die union. Auf schen Moiiitorerrzicrftört worden ist. Die k. u. i. Donau«   __  » g _ g «« « «« · �3
den Protest wegen der Kokarde ging die kanadifche Regierung flottille beherrscht den rsmnätiisckybulgcirischen Doniaulccuf aus eine: «  «�         »
überhaupt nicht ein. Die Waihingtoner blegieriing hat ihren recht weiten Strecke und nutzt dies, wie erst vor wenigen Tagen freue sie noch neun öfterrieichischsunaarifclle Schick-der, die im Hafen
Protest nicht weiter verfolgt. Die Elegien ist, wie der gemeldet wurde, zu erfolgreichen Vorstößen in ruriiänischk Häfen zurück-gehalten wurden. und brachte fie nach dem Flottkllenlccsgcr
�Sortiere� noch berichtet, zum kleineren Teil aus aben- aus. Die jüngste Unternehmung erfolgte 220 Kilometer aurücl Das kühne uns?! gelungene unternehmen hat-te bei den An«-
teiieriiden ,,Nauhreitern« zuianimengesetzh wie sie seinerzeit stromwbniäkts de: sekbischen Grenze gwgen im xugkäkkischen greifcrn keine Verluste zur Folge. Sambia liegt 40 Kilometer.
Noofevelt im kiibanisehen Kriege befehligte, zum iiberwiegenden {pariert ßlorabia. Eine Monitoren-Abteilung, verhält 00010070 Nkkopoli unb TurnusMaciursele an einem feeartigeii Alt-
Sei! aber aus sbealiften. die von einer Art religiösen Wahnsinn durch eine Vedciteiigruvvcx einen bewaffneten Damvfer und bas Waffe! de«.«Don-all- das als Hafen dient und durch eine Insel mehrere
erfaßt sind und sich für Werkzeuge der Vorsehung halten, durch deu t fcb e M oto rboot »W e ichfe l", griff die fein-blieben Ver« Becken bildet« �Sie Stadt ift Domspfschiffsftcltion 1111D Eisenbahn-
die Deutschland gestraft werden soll. Der Führer der Legion ist teidigiingsaiilagen bes Hafens an und drang nach deren Niederi kopfstalion einer Linie. die von sder Hauvtbahn Bukarsest��-Tirr-nu
M! Exoltietlek Brei-fort. der sich selbst zum Oberstleulnant er« kämvfung in das innere Hafenbecken ein. Sie zerstörte die milis Severin bei Cariacalii abzweigr Das in dem erwähnten Heeres-
naniit bat. Seine Tagesbefehle erinnern an die Predigt bes tärifchen Hafenanlagcm mehrere rusfifche bewaffnete Damvfen berichte genannte deutsche Motorboot »Weichsel« ist der deutschen
Peter von Animus. Sie rufen die Legionäre immer wieder zur ferner fein-bliebe Minenfcrhizeilge und Scblevven Schließlich bei Heeresverwaltung vom Frieiwilligen MotorbootisKorvs zur Ver-
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mutiges Lächeln unter feinem Schiiurrbart forthufchtiz »Ja, qualvollen Zauber._ mm� °°�_3�_�-__��?�j�__{� muuu� in der alten Ire üble, in der man hier so alle Tage geht, da ,,Siegsriedl Waldtrautst
�nagen Si» d» gnädig» grau de«  glmtben km di» Wen-geh· paßt einem der u tagsrocl ganz gut. Man ist eben bequem Sie liefen, fich hafchenb, aus den üblichen herab auf die

�mit, Hm Not» Es is; das man jedes edlen Mkgschesp dick« geworden. Aber in solchen Augenblickeiu wo man bas Schick« Eltern zu. Gradenwegs über den Rasenplam
Glauben hochzuhalten und vor allem bas Recht der Frauen, W Um Webstuhl Würfe b� 5mm �u� Sehne« UND Hoffen d« »Ihr Stangen! Wollt Jhk 10051!" drohte holb schetzkloft
ugskkkk de» �d,� Fkguggst Ek vgknkigkz fich gez» Jugend noch einmal herauf unb der Alltagsrock rlatzt in allen der Vater. ,
Leonore Aber es war mehr Ehrerbietung als Galanterie in feinen· NEWTON� HEVVSOUJIOÖ m01!" G� dehnte �m0 Wckke icSogto M! Jhnen schon, doß sie Bwillinne 7in0?"
dies» wejtmänniskkxn Vkkgkggunkx sich wirklich» »Wenn das ietzt losgcnge?!" Leonore froh, eine Ablenkung gefunden zu haben.

»Sie haben recht!� fegte Gekhakd Hoknfeld mit tiefem »Sie» niufzten mit?" · _ »Aber Monate, das sieht man doch auf zehn Schritt Ent-
Ekkksk �ggf; tverden diese« Gxauhgn bitt» nötig hohen» gkjchk ,,Mußten? Streng genommen nicht, Herr von Stein- fernung,« lachte Gerhard.

fragte

nur bie Frauen allein, auch wir Malt-set, wir deutschen Manne: sollst« , Habe die neuoundrpißig Jahre» lcinafk hinter mit« »Gewiß! Gewiß» belebte Steinfuhrt noch immer ein wenig
müssen ihn uns erhalten, inüsfen ihn hochhalten wie eine Fahne. tkVtz mein» TUUSCU Frau« Ym ab« habe� 9305119001- Houpts gequält. »Aber die Hokkschofketl WOUSU ZU Tisch gehen� Dokf
Den» -.. bricht z» Stukm 193 .... kam, werde» fich Aggkjjzxdg uiann der Reserve. Ntan will doch. itieiin das» Vater-Linie ruft, ich mich empfehlen?"
auftun, wie wir zivilifierten Menschen sie nicht geahnt. unb," Ukcht IUITTVVUIKLYIEU hocken» Gokbotd schüktolts ihm kkäfkkg Die Hallo·
er begann ben breiten, kiesbeftreutcu Weg um bas Rondell »Sie Glucklicheru · ��ammen Sie nur recht oft wieder �- auch ohne formelle
Derumgufchrciteti, �er wird los-besann. Ein Wcltteicg wird Gerhard fahk herwn. » Einladung und halben Sie fich mit den Bälgern herum, Herr
entbrennen« »Na, Sie doch auch 0190i?" _ » _ von Steinfurt Das tut gut. Auch wenn? Krieg gibt. Dann

»Da sehen Sie denn doch wohl zu schwarz, Herr Notar. He« Vol! Sjolnfuhkt hlelt Den lchmololl Kopf golsokt umfo mehr. Denn dann werden sie den KanieradensVciter
Krieg wird es geben. Nach meiner Ansicht zweifellos« Aber riJch D000 Mchk SNELL« · _ » ·» schwer vermissSU-«
er wird eine Angelegenheit Ofterreichs und Rußlandsf bleiben." EVEN« DE! stoUIMllElo- CM YOU! WEMS fcholl zUt FUUC_ _ g» _ �Sirieg? Rrieg?" lacl!te eine fröhliche Stimme. »Seht Jljr

«Durchaus nicht! Eine Jfolierung ist unmöglich!� enli UCISMDS Notar Mustokto DIE hochgCWochfSUe- tofltgo Gestolt Gespenster am hellen Ing?"
segnete der Notar, indem sie alle drei in der  Erregung immer Skoiofllhtks Mit DCD01I0rlID¬m� Uoch holb 009100010001 Vllcks Man wandte fich.
kofcher voranschrittetu »Das» hieße die Sachlage verkennen. ssVkUft ö!� UNDER« , » , » UtfeL Die Blonde UrfeL Wut, ohne Von Der! Plouookudoll
Rußxggd min übe: die· sckbische müde Ostckkcichs Sigm» zu »Nein, Die Vtuftkltelke hafte Ich Istzk Tot-III« Abok»-«- How- bemerkt zu werden, aus dem Seitenwege her auf sie angetreten.
Leibe und sie in den großen Sack stecken. Ade: nicht nur den TSIJIW -- Vokoogko AMICI» DoUCkUD dloUfkUUkoUtJIlch- So Jhre grauen Augen lachten.
Slawen Ofterreichsl Auch die von Deutschland follxn dran bloß 05 001110153� »Du Schwerevötersp Gerhoko zUpfke sio sooft oM Oblkos
glauben. Oft· und Westpreußen unb Posen, das wäre fo vor« �im? Ich das bedauere« « &#39; »Was» verstehst DU oovovl Die Logo ist EVEN«
läufig ein Hapvem Was« macht fich Deutschland da breit? YKCIUET kotM 05 Wohl Wohl? tut! Als »Ich-« wol« Skotofllklkks �Slllag fein!" jubelte sie zurück, indem sie davonlief, um
Hollahl und der Fraiizmaniil Der schreit: Revanche! Neviuichzl VSDkUckkC EMSEAUFTULL SEM DUUkICII Vllck kUkZkE FVTUUDEIIIUZIS die Kinder zu haschen. »Unser Kaiser ist ein Friedeuskaisori
Tor Engländer -- dieses Pack! Leonoriz verzeih mir den VVll Sälmermut E� LCoUokSN9»T�I1Hge« Ab« M lhkSM Wo· Es gibt keinen Krieg«
Ausdruck! Jn die Hölle mit diesem brutalen Sirömcrbolfl AEschUITEEUEU Willi": stood C5 Wlo ¬111 AUfokMoW_ » » Und weg war sie, hinter bos Baroowäitschen gehiifchh wie
D as, diese Vettern, find unsere Erzfeindel« Fhke Mutter Wird ficherlicf! froh fein, DGB S» nicht Mlk ein Sonnenstrahl.

»Herr Notar s� ich war auf der Kieler Woche «�- balb  Eng. hinaus müssen, wenn . . .« _ »Na im?" machte Gerhartk »Das neun! ich aber �- V»-
loud vertreten. Es war eine Kamercidfchaftlichkeit in dem gegen� »Jch habe keine Mutter mehr!" sollte er. unb Stirn und zeihung, Herr von Steinfurt.�
icitigen Verhältnis» »! Jn den Engländern irren Sie sich ,,Stk1MUC wurde« Rock! Düfte-ter- während bas braune AUilo »Ich habe bereite Gelegenheit gehabt, mich dem giiädigeii
bestimmt» swiedet Hut« Exde glitt. »Meine EUCM fmd belde tot« Fräulein vorzustellen.« Jetzt bufchte unter dem kurzen schlvarzen

« »Ja dem einzelnen vielleicht, in der Maffe nicht!" Heftig  DTIS MCIUSU oUchk wollte Loovokc Antworten« Abs! US Schuurbart ein Lächeln um feine schmalen Lippen. »Als ich
fuhr fiel! Gerhard über den blonden Spitzbarb »Ich holte diesezitterte etwas Rätselhaftes in der Stimme bes Mannes, etwas drohe» im Hause au fBescheid wartete, ob mich die gnädigl-
0005¬ englischsdeutfcho Vekbkkkdokuvgstllookio für eine doutfdlo Schmerz· UUV GVUUICVFÜEITEZJIUV Dkoheod«kkoftklloo·SUAUSITMVUZ Frau empfangen wolle, kam sie mit Quirl unb Kochlöffel be·
Verblendiiiig Die Geschiihte eines Volkes weist seinen Charakter. ihr Mo oktch Gerbord die LIPPOII schloß« 110D DIE! Scktololxloo waffuet aus einer Türe gestiirmt -- -�
Laßt doch Englands Geschichtekl stand auf in der flimmernden Mittagsglut zwilchen den Dreien, »Das sieht ihr ähnlich!" Nun lächelte auch Leonore

»Aber Gerhard, so kenne ich Dich ja gar nicht . . ." .«, be. die _nun lautlos auf dem breiten Wege um Das Rondell Gortsptzung folgt!ilchwichtigte geonore, indem a; ihre Hand auf seine, Schulter lLcliiitten, ein Schweigen, das geradezu schmerzhaft zu werden «
egte, ·! egann.

�j ..933�é,t°ZI°p° :,|°5tr3cr,°m;s;ewdek.w;,b1é�5.;;:;;.t;3|3Z|,33;3Zr;��° ..d;k:2«;"·ifak«k2-;:«-      «   l
g V o  o r L. � die ausgepragte, hohe unb breite Stirn, wahrend ein halb web« Gott fet Dank! Die Stimmen der Kinder zerrissen den



· das militärifche Waffeudepot g ev l ü n d e rot.

füguuzs gestellt worden. Es wurde 1915 in Berlin eigene für Kriegs-
znoecke erbaut und ist gegen Jnfanteriefeuer genügend stark ge-
paniert und bewaffnet.

Rjabovm wo die Rumänen auf Fahrzeugen mehrere
�Bataillone nach dem bulgarischen Ufer übergesetzt haben. die
dort Fuß sagten. liegt zwischen Rustschuk und Tutraiam noch
etwa 200 Kilometer donauabtvärts von Corabia und 60 Kilo-
meter südlich Bukareft Von der Hauptstadt fiihren die Bahn-
linien nach Ginrgewo und Oltenitza an das sun1ps- nnd seenreiche
Donauufern welchcs von dem kahlen, fast vegietationslosen hul-
aarifcheti Ufer nur sehr schwer einzusehen ist. Während Tutrakati
Don den Rumätien nach Einverleibung ber Süddobrudscha befestigt
pour-de, ist Rustfchuk im Berliner Vertrage vom Jahre 1877
aus der Reihe der befestigten Plätze gestrichen worden. Die
kkiestttngsmauern sind jedoch teilweise noch erhalten. Der
xumänische Vorstoß über die Donau dürfte daher gegen Rustschuk
gerichtet sein, um diesen wichtigen Donauhafen zu bedrohen, der
rlusgangspunkt der bulgariscfhen  Eifenbahn und! ben Schtvarze
sllieerzijäfen Varna und Tirnovo an der bulgarischen Zentralbahn
Darm�Plebna-�Sofi,a ist . . .  B. g.!

Bulgarifcher Kriege-betteln.
WTB. Sosim 3. Oktober. Mitteilung des Generalstabes vom

3. Oktober. ·
Mazedotiisctse Irr-at. Westlich und östlich von Leriisi

.-«elorina! lebhafte Artillerietätigkeit ohne Jnfanteriegiefechtky
"B111 MogletticaiTal Feuer der Artillerik Jnfanterie und
kbtaschinengewehrr. Beiderseits des Warsdar fchswaches Artillerie-
feuer, stärkeres südlich des Doiransees und am Fuße der
Delasitza-Plauina. An der Strumafront f Ruhe.
Veiderseits heftigcs i!lrt1illeriefeu-er, andausernd hartnäckige Ge-
fechte bei Klaratschakisp Ruhe an de: äg äisch en Küste.
s« Rumäuische Front. An der Donau front besetzten wir die
Insel Malak Kalafat gegeniiber Widdin und beschaffen der.
Laufen, den Bahnhof u-nd die Kafernett «von Kalafat erfolgte-ich.
Beim Dorfe Gigst e i n zerstreuten wir eine seindliche Gruppe, die
dabei war, sich , zu verschanzem durch Gefchützfeuer Bei »dem Dorfe
Ri ahovo gelang es dem Feinde, eine Brücke zu schlagen, mittels
reiten. er starke Trusvbenteile herüberzufirhren vermochte. öfters.
reic�ifcbe Monitore zerstörten die Brücke.
« IJn der Dobrudscha wurde ein Angriffs des Feindes auf

unsere Truv m in der Linie Beschaul-�Amsatfcktsc1�Perwelidurch
Fkeuer aufge« alten. Ein Gegenangriff der Truvven unseres rechten
Flügels ewdigte mit der Zuriickrverfsung sdes Feindes in seine alten
Stellung und mit der« Verniclstnsg eines feinidlicben iBataillons,
dessen Überbleibseb zwei Offiziere und hundert Mann, gefangen
Wunden. 1 An der übrigen Front schtraches Geschützfeuer und
Patrouillensgefechtse e An der S chtva r z e n M e e r t ü st e befchvß
am 1. Oktober ein feinldliches Torvedoboot die Stadt Mangalia

erfolglos. 
üriecbeulaucl

i Die Reooiutiou.

WTB. Berlin, 4. Oktober.  Wiederh�! Am l. d. M. nacklmktttlgs
In Canea hat frchdas TriumviratWenifelos,Couduriotis-,
Danglis eingerichtet und zunächst ein Preffebureau eröffnet.
Die provisorische Regierung soll nicht nach Salouikh
wie ursprünglich beabsichtigt, sondern nach Mvtilene verlegt
werden. Weuifelos denkt auch daran, die am 13. Juni 1915 ge-
wählte Kammer, die eine weniselistifche Mehrheit von 45 Stimmen
auswies, als R n m v f p a r I a m e nt zu konstituieren. Man
weis; nicht, ob es nach Gauen, Saloniki oder Niytileiik einberufen
werden wird. Inzwischen berichten Athener Blätter gerächt»
weise, das; auf Kreta eine G e g en r e v o l u ti o n ausgebrochen
und Wcitisclos gezwungen worden sei, mit seinen Freunden an

« Bord eines Kriegsschiffes der  Entente zu flüchten.

Die Rekrutierung der Revolutionäre.
· « WTB. Salonikh 1. Oktober.  Mcldung des Reuterfcheir
BureausJ Durch einen Erlaß des nationalen Ver-
teidigungskomitees werden alle Flüchtlinge und Be-
wohner von Mazedonieu der Fklassen 1907��1915 unter die
Waffen gerufen. Die, welche dem Aufruf feine Folge
leisten, werden vor einem Gerichtshof der Revolutionäre zur
Verantwortung gezogen werden.

Tit. Budapestz 3. Oktober.g Nach einer Meldung der
Sofioter »Kambaua« haben in Heraklit-n die Rebellen

Die Garnison von
Hcraklion wurde verstärkt. «

Die Gegenrevolukion f .
i H§§hb. Aus B a f e I, 4. Oktober, berichtet die ,,Frankfurter

.3eitung«: Der Korresvondent des »Petit Journal« in Athen
berichtet, daß die Abgeordneten für Mazedonien eine
Versammlung abgehalten haben, um geg e n die Politik
vv n« W e n i s e I o s Widerspruch zu erheben.

r WTB - P a r i s, 3. Oktober. ,,Temps« erfährt » aus Athen,
die sgriechifche Regierung suche mit allen Mitteln der
Ausdehnung der revolutionären Bewegung ent-
g e g e n z u a r b e i t e n. Der Marineminister habe die Verschluss-
{um der Gefchiitze auf den bei Salamis liegende» Kriegsschiffen
im Ministerium in Verwahrung nehmen lassen. Auf der Insel
X a n t e n hätt-»in sich ähnliche Ausschreituugen wie in Patras er:
eignet. Die Fenster des wcniselistifcheir Klnbs seien ein-
geschlagen und Demonftranten und Polizeibeamte verwundet
worden.

König Konstantin.
«bb1. über den Stattdpunkt des Königs von Griechenland heißt es in

der .,Nowoje Wremja«: So langes? ö nia Konstantin die Ge-
schicke Clricclzciilands leite, sei mit keine: Wendnng der griechischen
Jzolitik zugunsten des Vierverbandes zu rechnen.

�Die Neutralität bes griechischen Minister-laws.
ZU. S t o d I! o l m, 3. Oktober. Laut »Ruffkoie Simon« gab

am 10./23. September der griecbifche Gesandte Panos dem russifchcn
Auswiirtigeu Amt Erklärungen über die w o h l w o l l e n b e N e u -
tralitiit des neuen griechischen Geschäfts-
m i u i ft e r i u m s ab. Ein Vertreter der ruffifchen �Diplomatie
resolvierte, das; �bie Gntenteui iicbte auf einem aktiven
Anschluß Griechenlands an die Entente nicht be-
st e den, »aber entschlossen find, alle zum Schuhe der Llrncec Sarails
erforderlichen Maßnahmen: zu treffen.

Japan und China.
. §§hb. Aus Stockholm, 4. Oktober. wird gemeldet: Die chinesischen
Truvpen wurden cntgeblich dreißig Meilen von der Bahnftrecke
Jandschulin-»Jfchallin zurückgezogem Die Strecke wurde von
den Japanern besetzt Eine gemischte Abteilung unter General-
majorSato wurde bereits von Jandfchulin nach Tanghinschean
verletzt. da sich das dortige Reiterregiment angeblich in der Ver«
folgung der sich zurückziehenden Aufrühret befindet. l

Die Schlacht in Geldwert.
Tclegramm unseres Kriegsberichterstatters Dr. Josef C. Wirth.

  K. u. i. Kriegsptesseauartietz 3. Oktober 1.916.
{im siidlichcn Wolhyniku entwickelte sich gestern ztvischett den

Flüssen Luga und Turm! eine Angriffsschlacllt größten
Stils, der Mächtigste Borstofx vicllcichtz de» Brussilow nnd
sein Unterfiihrer K aledin bisher zur Öffnung ber Straße nach
WladimirsWvliuskj angesetzt haben. Nach vielstündiger äußerst
klkfkkgkt AMUEVTVVUVVEVETIUUI einem die Rusfen auf breiter, vom
Vienenhos siidöstlich liorhtnica bis nördlich Zaturcy reicheuder
Trennt zum Sturm vor. Den Südfliigcl von Korytnica bis
Wojnin übernahm die zum drittenmal mit frischen Reserven: auf-
skfüllte tufsifche Gerede. Siebzehnmal stürmten ihre Berbände
gegen die Linien der Berbündetem zwölfmal im ausschließenden
Abschttitte die übrigen Sturmtruvpen illtit Stock und Peitsche
wurde die russische Jnfanterie von ihren Offizieren borgetrieben.
Wo auch das nichts mehr frnd!tete� legte die russifche Artillerie
Sverrfeuer hinter die Linie der Stürmenden oder schoß rückficljtss
los in die zuriickfluteirdetr Illusion, um sie aufzuhalten. Es war
ein Kampf um jeden Preis und, wenn es fein mußte, bis
zum letzten Jnfanteristen Sechs Stunde» lang, von neun Uhr
vormittags bis drei Uhr nachmittags, dauerte das erbitterte
Ringen. Dann war die Kraft der Angreifer, deren Verluste unge-
heuer waren, gebrochen, der Anfturm abgewiesen. Das
Ekgcbnis für die Russen war völlig negativ. Zwar waren sie
an einzelnen Stellen in die Gräben der unter Generaloberst von
Tcrsztyanszkh kämpfcnden Verbündctcu eingebrochen. Auch war
eine ozölfe nördlich Zaturcv vorübergehend verloren gegangen.
Doch gewannen rasch augefctkte Gegenstöfze alles Gelände zurück.
Gegen die under-änderte {freut stiirmtett die Russcu heute früh bei
livrhtniea und nbrdlich Szeltvow aufs neue, erlitten aber den-
selben Mißerfolg wie beim geftrigen Hau·ptangrisfe. Die Ver:
luste der Rassen, insbesondere der Garde, gehen
in die Zehntaufendtz die der Verteidiger sind mäßig.

lWiederholtd

Erlolgreicbes Gefecht innerer
Seeilugzeuge

WTB. Berlin, 4. Oktober. Am 1. b. M. tiachmittags ver-
folgten Seeflugzeuge der Seeflugstation Zeebrügge ein feindliches
Scefluggeschwaderz Im Verlaufe der sich entwickelndcn Gefechte
wurde ern feindlichcs Flugzeug abgeschossem Die
eigenen Flugzeuge sind sämtlich unbeschädigt zurückgekehrt.

Erfolge unseres llsbootslsriegen
bbl. Mit Ausnahme der Inland-Linie haben, laut ,,Voss. 3tg.«,

alle holländisch - englischen Schiffabris-Gcsctt.
{d} af!cn_megen_ ber fortgesetzten Wegnahme ihrer Schiffe durch
dOUtfche Kklkgsfchlffe den V e r f e f! r e i n g e ft e I l t.

Russland.
Der neue Minister Protopopow über den Krieg.

WILB Petersburky 8. Oktober. CMeldUng der Petersburger
Telcgraphen-Agentur.! Der neue Minister des Innern
Protopopow , bis jagt Vizepräfident der �Burma, hat in einer
den Prsessebertrestern gewährten Untserredung erklärt, der Krieg
müsse, wle furchtbar schwer er auch sei, doch bis zum End» durch-
gcfiihrt werden. Der Schwung der alle Trenwungsliaiien beseitigte
und Rußlsandän dem Streben nach dem Sie-ge gseeint habe, be·
weise, daß diese »liber·zseugung auch in das Volksbeswsußtsein -ge-
idrungen set. �- Diese Erklärung des neuen Minsters wurde lfo
fllgt die Petersbxirger TelsegraphemAgentitr hinzu! von dser russis
schen Presse mit große: Befriedigung aufgenommen.

England.
Jrlaud und der englische Mannschafksersaix
_ WTVs Llmdmkp B. Oktober. Die ,,Tismes« schreibt in einem

Le1tc3rttkel, daß« Lloyd George feine ganze Aufmerksamkeit
der kzsrage des Mannschaftsersatzes widmet unsd Anhänger »der
Dtenstfltckyt m Jrlainsd geworden sei. Die Ergebnisse der Werbung in
Jtland gcltügtctt sucht, die Verluste der iriscizcn Regimenter zu er-
feigen.� Man habe jctzt die Bsahl zwischen ider Einführung des
Dienstzwanges und der iallmahlichcn Lliusscheidung Jrlands als
Krumpsseinheit des britischen Reiches.

Zusammeutrilt des englischen Parlamenlrk
tu. Basel, 3. Oktober. Havas meidet aus London: Das

Parlament wird am 10. Oktober zusammentreten. Asquith
wird Sltitte der Woche die Genehmigung der Kredite verlangen.

Pestertrankuugen in Liverpool.
tu. Kober-bogen, 3. Oktober. Aus Bergen wird ,,Politiken« ge-

meldet. »das; »in Liverpool mehrere Pefterkrankungen vorgekommen
irren. wg: seien bereits einige Todesfälle zu verzeichnen. Alle
Vorfichtsmaßregeltrseien bereits ergriffen worden. Auch in lö n II
seien einige Fälle vorgekommen, die sogleich isoliert wurden. «

Der Eindruck der Kanzlerrede in Italien.
WTB Born, 3. Oktober. »Secolo« gibt indirekt zu, daß die

Fkanzlerrede in Italien großen Eindruck gemacht habe. Der
Kanzler halbe die Sache so dargestellh als ob die lange. Dauer des
Krieges allein durch England verschuldet werde, nnd als ob dieses
für sein-e Alliierten jetzt und in Zukunft eine große Gefahr sei.
{in gutem Glauben, -meint »Secolo«, könne man eine solchå Auf-
fassung nicht haben. Aber der Leute von gutem Glauben seien
wenig und sie genössen besonders in Italien keinerlei Ansehen.
Daher sei vorauszusehen. daß die italienischen Neutraliftem die
stets England abgeneigt gewesen seien, die Kanzlerrede für ihre
Zwecke ausnützett würden. Wseiterhin verteidigt »Secolo«- Eng-
land und schließt mit dem Versuch zu beweisen, daß England
seinexHegemoniie gegenüber seinen Alliierten nicht ausnützen würde.

Der italienische kriegst-erseht.
WILL Italienifcher Heeresbericht vom 3. Oktober. Jm

Astachtale und »auf der Hochebene von Schlegen häufiges
Feuer� der feindlichlen Artillerie auf Ortschaften. Jm Astiero
wurde einiger Schaden angerichtet. Man meldet neue glückliche
Erfolge unserer Offensivbewegung in der Gegend des Hoch-
gebirges Am oberen Teile des Cismon  Brenta! gelang es:
einerunserser im feindlichen Feuer die steilen Felsenhänge er-
klimmeneden Abteilung-en gestern zum zweiten Gipfel des Maffivs
des Col Bricszon südwestlich der bereits in unserem Besitz befindlichen

�-

stflen lHöhe 26029 an besehen. Im Hocheordevole griffen Ave:
seinsdlichen Gruppen eine nnfererborgefdyobenen Stellung-en auf
den Hängen des Pionte Sie? nach heftigem Bomvenfeuer in der�
Nacht an. Sie wurden unter Verlust zurüclgeworfew Auf dem
Kamm der Carnischen Alpen, zwischen, den Bergen Cogliano und
Pizzo Collina  Hochbut!, gelang es unseren Abteilungen, nachdenk
sie durch geduldige und üsberraschende Operationen-die vom Feinde
besetzt-e schroffe Felsenzinne isoliert hatten, den 2776 Meter hohe«
Punkt zu nehmen, Der fliehen-de Gegner ließ auf bem Posten
Waffen. Slltunition unsd zahlreiches Material im Stich. An der
julischen Fsront stärkere Tiitigkeitder feindlicllen Artillerie
aegenbewohiite Orte und unsere Linien öftlich von Pallas-e. Ein
feinsdliches Flugzeitg warf Bomben auf Agorda  Cord»epOl8!-,.LDJL«
Opfer oder Schaden zu verursachen .

iletlelfieclene Mitteilungen.
WTB Berlin, 3. Oktober. Generalleulnant von Salve-lex,

Kommandeur einer Division, ist durch Ailerhöchste Kabinettsorder
in das Kriegstuinisteritini verletztswordetn Er soll den Reime.
minifter nad! dessen besonderer Anweisung vertreten.

§§ Der hervorragende Chirurg Professor Vincenz von 65cm!,
der bis 1905 an der Universität Freiburg i. Be: tätig war. und
�el! seitdem in dem von ihm begründeten Institut für Krebs-
forfcbung nur noch mit der Erforschung der Krebstrankheit be-
schäftigte. ist Dienstag abend gestorben. Er war am 19. November
1842 zu Trautenau in Böhmen geboren und Schüler von Bcllroth.

WTB. Sofim 3. Oktober. Fürst Havfeldt ist hier zu eine:
Befichtigung der Sanrtätsmission eingetroffen.

§§hb. Die »Nationalzig.« läßt sich aus Lonoon unter den!
2. Oktober berichten: Feldmarschall Freud» der sitt! eine Grkältung
zugezogen bat, hütet das Bett. Sein Zustand flößt keinerlei Be-
rlnrithigrtng ein. .

Handelsteih
il- Vom Zinkhiittenverbanlx Wie bereits gemeldet, wurde be-

schlossem den Zinkpreis unverändert zu fassen. Der �Bei:
fauf von Zink wurde vorläufig freigegeben. sBon einer Frei«
gabe des Verlaufs auf einen bestimmten Zeitraum hat man diesmal
abgesehen, da eine solche Beschränkung im Oiulilcck auf die bestehende.
Kriegswirtschaft als unztveckmäßig angesehen tnirb. sink wird nur
zum effektiven Bedarf abgegeben, für Svekulationszwecke da-
gegen nicht. Die nächste Sitzung findet im Nobe mber statt: als-
bang wird über eine weitere Freigabe des tserialrfs beraten
wer en. «

�-� Wie gemeldet wird, haben sich 86 Falk-tilgen, welche Spinn-
vapier erzeugen, zu einem Berbande deutsche: Spinn-
papierfabriken zusammengefchlossem Te: Verband vertritt
eine Tagesleistung von 60 Doppelladungew Zum "ßorfibcnben ist
Her: RobertEmmel von der Firma Gebn Schmitz m Düren ge«
wählt worden.
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